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Der SchnitzerDer Schnitzer 
Vor vielen hundert Jahren lebte in China ein kunstfreudiger Kaiser. Eines Tages hatte er den Wunsch, eine
geschnitzte Pagode zu erwerben.

Er ließ einen jungen Mann kommen, der das Schnitzerhandwerk beherrschte und gab ihm den Auftrag.

Der Schnitzer machte sich mit Eifer ans Wer. Bei jedem Schnitt, den er in das weiche Holz führte, dach-
te er an den hohen Lohn, der seiner harrte. Eines Tages würde er ein reicher Mann sein und aller Sorgen
ledig. Das Werk wuchs unter seiner Hand und wurde fertig. Er brachte es dem Kaiser. Der betrachtete es
von allen Seiten, schüttelte den Kopf und gab es zurück.

Der junge Mann machte sich ein zweites Mal an die Arbeit. Er träumte von dem Ruhm, den er ernten
werde, wenn die Welt erführe, dass der Kaiser eine von seiner Hand geschnitzte Pagode besäße. Als er
nach langen Monaten harter Arbeit fertig war, brachte er das Werk seinem Herrn. Doch dieser nahm es
abermals nicht an.

Ein drittes Mal setzte sich der Künstler hin und wieder verflossen unter seinen fleißigen Händen die Mona-
te. Die Pagode trat aus dem ungeformten Material und voller Stolz brachte er sie dem Kaiser. Aber sie
war nicht gut.

Da ging der junge Mann betrübt nach Hause, nahm sein Messer und setzte sich zum vierten Male nie-
der. Er wünschte nichts anderes, als die schönste Pagode zustande zu bringen, die jemals ein Mensch
geschaffen hat. Es wurde Winter und es wurde Frühling und Sommer und als sich die Tage verkürzten,
war die Pagode fertig. Der Kaiser erhob sich von seinem Thron als er sie sah; denn sie war herrlich.

Der Künstler aber erhielt alles,
was er im letzten Jahr vergessen hatte:

Reichtum, Ruhm und Liebe

Aus China



VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm II/2010

Kurs Nr. 200101
Bodystyling
Fischer, Sonja

Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen - sowohl Frauen als
auch Männer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kurs -
inhalte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für

Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die
in das eigentliche Training übergeht, welches durch fetzige
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.

Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.

10 Abende, donnerstags, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 7. Oktober 2010
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min. 8 Pers.
Dorfgemeinschaftshaus Gebühr 42,00 €

ermäßigte Gebühr 31,50 €

Kurs Nr. 200102
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Ein neuer Sporttrend!
XCO-Trainer® sind mit Granulat gefüllte Aluminiumzylinder, die
in den Händen mitgeführt werden. Das Granulat wird als
Schwungmasse verwendet, was die Gelenke schont.
Wir werden – bei jedem Wetter – durch den Wald walken und
mehrmals eine kleine Walking-Pause als Übungseinheit für die
Arm- und Brustmuskulatur nutzen. Die Technik ist leicht erlern-
bar und auch für Einsteiger mit wenig Kondition geeignet – wir
richten uns beim Tempo nach Ihnen!

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.

Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Abende, mittwochs, 17.00 – 18.00 Uhr
Beginn: Mittwoch, 22. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.
Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Wochenendkurs
Kurs Nr. 200103
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Text s. 200102

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.
Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Nachmittage, samstags, 15.30 – 16.30 Uhr
Beginn: Samstag, 23. Oktober 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.
Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Wochenendkurs
Kurs Nr. 200104
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Text s. 200102
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern
und Bäumen
Um Einschränkungen, Behinderungen und Gefahren für
Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer ausschließen zu kön-
nen, müssen Hecken, Sträucher und Bäume entlang von
Fußgängerwegen, Radwegen und Straßen permanent
zurückgeschnitten werden. Entlang von öffentlichen Straßen
gilt ein Lichtraumprofil von 4,50 m über der Fahrbahn, ent-
lang von Radwegen ein Lichtraumprofil von 2,50 m und ent-
lang von Gehwegen ein Lichtraumprofil von 2,30 m. In Kreu-
zungsbereichen sind Hecken und Sträucher auf ein Maß von
0,80 m zurückzuschneiden, um die erforderliche Einsicht
ermöglichen und Gefährdungen und Risiken für die Ver-
kehrsteilnehmer vermeiden zu können. Adressaten der
beschriebenen Verpflichtungen sind die Grundstücksei-
gentümer und Pächter. Im Übrigen gelten die Verpflichtun-
gen auch für die Eigentümer und Pächter von Streuobst-
baumbeständen und die Eigentümer von Waldgrundstücken
entlang von Gemeindeverbindungsstraßen. Nur wenn auch
hier das Lichtraumprofil von 4,50 m eingehalten ist, können
Schulbusse, Lkws und andere größere Fahrzeuge wie z. B.
landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge ungehindert fahren. Die
Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung und ist gerne zu
weiteren Auskünften bereit.

Kunstausstellung im Rathaus

Noch bis zum 29. Oktober 2010 ist dieses und 39 andere
Kunstwerke im Rathaus zu sehen. Die Ausstellung von der
Kreativwerkstatt Rosenharz reicht vom Eingangsbereich
durch das Treppenhaus bis in den Sitzungssaal. Die Kunst-
werke sind während unserer üblichen Öffnungszeiten zu
besichtigen. 

Falls Sie eines der Werke erwerben möchten, melden Sie
sich bitte bei Frau Weber. Über zahlreiche Besucher freuen
sich die Kreativwerkstatt Rosenharz und die Gemeindever-
waltung.



Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.

Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Abende, samstags, 17.00 – 18.00 Uhr
Beginn: Samstag, 15. Januar 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.
Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Kurs Nr. 200105
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith

Inhalte:
- Ein Warm-up mit Dehnung und Kräftigung des ganzen Körpers
- Übungsfolgen aus verschiedenen Tanzrichtungen
- Arbeiten mit Schwüngen unter Ausnutzung der Schwerkraft
- Dynamische Bewegungen sowie Bodensequenzen
- Unterstützung durch Musik

In der Kursgebühr sind 8,50 € Miete für die Hallenbenützung
enthalten.
10 Abende, dienstags, 19.30 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 21. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min.  9 Pers.
Turnhalle Rosenharz Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,00 €

Kurs Nr. 200106
Anfänger-Kochkurs für Männer
Föhr Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
Ein Anfängerkochkurs für Männer - mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen drei Koch -
abenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher Gerichte.

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter

Lebensmittelkosten von ca. 11,- € sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 14. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,00 €

Kurs Nr. 200107
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard

Text. S. 200106

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter

Lebensmittelkosten von ca. 13,- € sind bereits in der Kursge-
bühr enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.30 Uhr
Beginn: Dienstag, 12. Oktober 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 61,00 €

ermäßigte Gebühr 49,00 €

Kurs Nr. 200108
Photoshop 8.0 - Einführungskurs
Bayer, Günther

Dieser Kurs wendet sich an alle, die ihre digitalen Bilder mit
einem professionellen Programm, dem Adobe Photoshop, bear-
beiten und verändern möchten.

Inhalte:
- Bildkorrekturen mit Werkzeugen
- Arbeiten mit mehreren Ebenen
- Bilder umwandeln und verfälschen
- Bildteile manipulieren

PC-Grundkenntnisse sind erforderlich. Bitte bringen Sie digitale
Bilder mit.
4 Abende, montags, 19.30 bis 22.00 Uhr
Beginn: Montag, 20. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.
Bildungszentrum Bodnegg Gebühr 56,00 €

Gebührenermäßigung entfällt

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die Gemeindeverwaltung
Bodnegg, Tel. 07520/9208-0 entgegen.

Anmeldeformular siehe Seite 4 und 5
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Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den öffent-
lichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube macht 
Sommerpause und ist im 
August  g e s c h l o s s e n

Erster Termin nach der Som-
merpause:

1. September 2010
von 8.30 – 10.30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle
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Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Freitag, 20.08.2010 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  

Kommandant Franz Zwisler     
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am: Freitag, 3. September

Freitag, 1. Oktober

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Robuster Lescha-Häcksler Tel. 2535

2 Eckdrehschränke ohne Überbau und
1 Kunststoffspülbecken ohne Unterbau
aus einer Küche für die Garage o. ä. Tel. 2503

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten 



Gastgeberverzeichnis 2011/12
Liebe Vermieter, 
zwischenzeitlich müssten die Unterlagen zum neuen Gastgeber-
verzeichnis der Region Waldburg bei Ihnen eingegangen sein.
Falls Sie keine Unterlagen erhalten haben, wenden Sie sich bit-
te direkt an das Gästeamt der Region Waldburg.
Das Gastgeberverzeichnis der Region Waldburg wird zukünftig
nur noch alle zwei Jahre überarbeitet und besitzt somit für die
Jahre 2011 und 2012 Gültigkeit. Bitte beachten Sie daher die
geänderten Preise für Bild-, Tabellen- und Gastronomieeinträge.
Das Gastgeberverzeichnis der Region Waldburg wird zukünftig
nur noch alle zwei Jahre überarbeitet und besitzt somit für die
Jahre 2011 und 2012 Gültigkeit. Bitte beachten Sie daher die
geänderten Preise für Bild-, Tabellen- und Gastronomieeinträge.
Bildeintrag: € 60,-
Tabelleneintrag: € 30,-
Gastronomieeintrag: € 30,-
Bitte bearbeiten Sie die zugesandten Unterlagen zügig,
damit wir zur CMT 2011 unser neues Gastgeberverzeichnis
vorliegen haben.
Wir werden auch in diesem Jahr nicht nochmals persönlich
auf den Abgabetermin hinweisen. Bitte halten Sie den Ter-
min (17. September 2010) ein. Unterlagen, die nach diesem
Termin eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.
Denken Sie bitte daran, dass eine Teilnahme nur noch alle
zwei Jahre möglich ist.

Klassifizierung nach den Richtlinien des DTV
Bitte überprüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer Klassifizie-
rung. Sollte diese noch vor Druck des neuen Gastgeberver-
zeichnisses durchgeführt werden, setzen Sie sich bitte mit dem
Gästeamt der Region Waldburg in Verbindung. Die komplett
ausgefüllten und unterschriebenen Bögen müssen spätestens
am 17. September 2010 im Gästeamt Waldburg vorliegen. Die
Ergebnisse später abgegebener Bögen können im Gastgeber-
verzeichnis 2011/2012 nicht mehr berücksichtigt werden.

Neue Bilder
Nutzen Sie die schönen Tage, um neue Bilder von Ihren Ferien-
wohnungen zu machen! Der erste Eindruck ist oftmals entschei-
dend für den Gast!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Gästeamt der Region Waldburg
Hauptstraße 20, 88289 Waldburg,
Tel. (07529) 9717-11 oder info@region-waldburg.eu

Raiffeisenbank Vorallgäu eG 
Betriebsjubiläum von Herrn Peter
Deutschländer 
Am 15. August 2010 kann Herr Peter
Deutschländer auf 30 erfolgreiche
Jahre als Bankberater bei der Raiffei-
senbank Vorallgäu zurückblicken. 
Herr Peter Deutschländer begann sei-
ne Tätigkeit im Jahre 1980 bei der
damaligen Raiffeisenbank Bodnegg.
Bei Fragen rund um das Finanzge-
schäft, Bausparen und Versicherun-
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 28. August 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
Männergesangverein durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 11. September in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 25. September in Regie des TSV
- Samstag, 09. Oktober in Regie von Mitten im Dorf
- Samstag, 23. Oktober in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
September: 6. September
Oktober: 4. Oktober
November: 2. November
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 28. August, von
14.00 - 16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 01. September von 18.00 bis 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 11. September beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 15. September in Kerlenmoos
Samstag, 25. September beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 29. September in Kerlenmoos
Samstag, 09. Oktober beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 13. Oktober in Kerlenmoos

- siehe auch Abfallkalender -

Problemstoffsammlung 2010
Von dem Abfallwirtschaftsamt des Landkreises Ravensburg
sind die Termine zur Problemstoffsammlung für 2010 festge-
legt  worden, die in dem Mitteilungsblatt vom 30. Juli, Nr. 30
veröffentlicht wurden.
Grundsätzlich kann jeder Termin, gleichgültig in welcher
Gemeinde, in Anspruch genommen werden. 
In der Gemeinde Bodnegg findet die Problemstoffsammlung
am Freitag, 19. November 2010 von 14.00 - 16.00 Uhr auf
dem  Parkplatz bei dem Alten Bauhof, Ravensburger Straße
21, statt.
Von Gewerbetreibenden sind Mengen von 15 kg bis 500 kg
kostenpflichtig und zuvor anmeldepflichtig 
bei Fa. Remondis, Niederlassung Betzweiler-Wälde, 
Frau Schumacher, 
Tel. (07455) 94 77 17 
Fax. (07455) 94 77 50 
kerstin.schumacher@remondis.de

Die Terminserie wird auch auf der Home page 
des Landkreises Ravensburg unter 
www.landkreis-ravensburg.de
veröffentlicht.

Gästeamt

Aus dem Gewerbe



gen ist Herrn Deutschländer nun seit drei Jahrzehnten kompe-
tenter Ansprechpartner in Bodnegg. Peter Deutschländer fühlt
sich bei seinen Kunden sehr verwurzelt. Der Vorstand gratulier-
te Herrn Deutschländer zu diesem besonderen Jubiläum und
bedankte sich für das langjähriges Engagement. 

Zusätzlicher Kurs für den Erwerb eines
Befähigungsnachweises für Tiertransporte
Das Veterinäramt des Landratsamtes bietet zusammen mit dem
Verband der Agrargewerblichen Wirtschaft (VdAW) einen Kurs
für Landwirte/Pferdehalter an, bei dem der Befähigungsnach-
weis zum Tiertransport erworben werden kann:
Seit dem 1. Januar 2008 verlangt die EU-Verordnung über den
Schutz von Tieren beim Transport einen Befähigungsnachweis,
wenn Tiere im Rahmen einer wirtschaftlichen Tätigkeit über
mehr als 65 Kilometer transportiert werden. Daher ist dieser
Befähigungsnachweis auch für viele Landwirte oder Pferde-
transporteure Pflicht. Der dreistündige Kurs bietet jetzt nochmals
die Möglichkeit, die Prüfung für den Befähigungsnachweis zum
Tiertransport abzulegen. 
Kursbeginn ist am Donnerstag, 30.09.2010, um 13:30 Uhr in
der Gaststätte „Stern“ in Bad Waldsee-Reute. 
Landwirte oder Teilnehmer mit einschlägiger Berufserfahrung
können sich mit dem Anmeldebogen unter www.vdaw.de oder
unter Telefon 0711-16779-0, Telefax 0711-458 60 93 anmelden. 

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 21.08.2010
Klosterapotheke, Weingarten, Karlstraße 13 
Fürstliche Hofapotheke, Wolfegg, Alttanner Straße 2 
Sonntag, 22.08.2010
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstraße 7 
Sternapotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 11
Schwanenapotheke, Wilhelmsdorf, Saalplatz 5
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Sonntag, 21.08.2010/Samstag, 22.08.2010
Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel. 0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662
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Aus der Landwirtschaft

Termine im Monat August 2010

Singen/Volkstanz
Sommerpause
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler Gruppe ist wieder AKTIV!!
Radlerfans sind jederzeit willkommen
Donnerstag, 26. August 2010 mit Verladen
Verlademöglichkeit ist geboten!
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 25 km
Info G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Am Mittwoch, 25. August 2010 ist wieder Senioren-Gym-
nastik im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Die Gemeindebücherei macht
Ferien!
Die nächste Sonntagsöffnung ist wieder 
am Sonntag, 12. September 2010.
„-außer am kommenden Donnerstag-

Sommerferiensonderöffnung
der Gemeindebücherei!!!
Sechs Wochen ohne Büchereibesuch
sind einfach zu lange!
Am Donnerstag, 26. August 2010
von 16.30 bis 19.00 Uhr 
ist die Bücherei geöffnet und lädt 
herzlich zum ausgiebigen Schmökern
und Ausleihen ein.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Samstag, 21. August 2010 
14.00 Uhr Brautmesse des Paares 
Malaika Ziemann – Markus Amann
Peter-Lukas Gebert, Emmanuel Kocheise, Stefanie Menner,
Carla Sauter, Rebekka Schorr, Theresa Stärk

Sonntag, 22. August 2010 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Carolin Heine, Judith Madlener, Larissa Nester, 
Sabrina Weishaupt, Magdalena Fricker, Dagmar Waggershau-
ser
L.: Pamela Haunsberger
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bit-
te zu den üblichen Bürozeiten.
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Freitag, 27. August 2010 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Dennis Rischka, Nadja Fellinger, Marius Leuthold, Ruth Sterk,
Julian Schneiderhan, Evelin Waldraff
L.: Inge Hügle

Samstag, 28. August 2010 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rebekka Gebert, Fabienne Kuna, Simon Pfender, Lea Sonntag,
Julia Heister, Natascha Gessler
L.: Ilona Leuthold

Dienst der Blumenschmückerinnen (Pfarrkirche)
Montag, 23.08.10 Frau Buchmann Tel. 91235

Frau Schönsee Tel. 2540
Montag, 30.08.10 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
Einführungskurs für neue Helferinnen in
der Organisierten Nachbarschaftshilfe in
Ravensburg
Die Arbeitsgemeinschaft Organisierte Nach-
barschaftshilfe im Dekanat Allgäu-Ober-
schwaben, Bezirk Ravensburg bietet in

Kooperation mit der Caritas Bodensee-Oberschwaben ab Diens-
tag, 19. Oktober 2010 bis 1. März 2011, einen Einführungskurs
in Ravensburg im Katholischen Bildungswerk, Allmandstr. 10,
an. Dieser Kurs wird an 16 Vormittagen, jeweils dienstags in der
Zeit von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr und einem Samstag durchge-
führt. Der Kurs vermittelt wichtige Grundkenntnisse in den Berei-
chen soziale Dienste, Psychologie des Alters, Ernährung im
Alter, Reflexion der Helferrolle, Rechtsfragen, christliches Men-
schenbild und beinhaltet auch den Besuch des Bruderhauses
und den gerontopsychiatrischen Abteilungen im Zentrum für
Psychiatrie in Weißenau. In der Organisierten Nachbarschafts-
hilfe engagieren sich Frauen und Männer, die sich am Dienst für
ihre Mitmenschen auf freiwilliger Basis stundenweise gegen eine
Aufwandsentschädigung einsetzen. Das Angebot der Organi-
sierten Nachbarschaftshilfe umfasst Hilfestellungen im Haushalt,
Begleitung und Betreuung von älteren Personen, Entlastung von
Pflegenden Angehörigen sowie die stundenweise Betreuung von
Kindern. Neben einer qualifizierten Einführung in die Tätigkeit
der Nachbarschaftshilfe bietet der Kurs den Teilnehmerinnen die
Gelegenheit, persönliche Erfahrungen und Fertigkeiten zu sam-
meln, Kontakte aufzubauen und sich über die Möglichkeiten von
freiwilligem sozialen Engagement zu informieren. Zusätzlich
wird ein Kurs in häuslicher Krankenpflege angeboten. Falls Sie
weitere Informationen wünschen oder sich für den Kurs anmel-
den möchten, wenden Sie sich bitte an Maria Legner 914417
oder an die Kath. Arbeitsgemeinschaft für Organisierte Nachbar-
schaftshilfe c/o Caritas Bodensee-Oberschwaben, Edgar Störk,
07541 / 3000-0

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 22. August - 
12. Sonntag nach Trinitatis

Wochenspruch:
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmen-
den Docht wird er nicht auslöschen.
Jes 42,3

9.00 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler
Wolfgang Eichholz, RV

Vorankündigung
Sonntag,  29. August - 13. Sonntag nach Trinitatis

Wochenspruch:
Christus spricht: Was ihr getan habt einem unter meinen gerings-
ten Brüdern, das habt ihr mir getan.
Matth 25,40

Kein Gottesdienst in Atzenweiler
10.15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst für Atzenweiler und Vogt

in Vogt

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten nach Vereinbarung

: weitere Termine: 
• Sonntag, 5. September 2010 IBK-Herbstwanderung in

Kreuzlingen 
• Samstag, 11. September  Wertstoffannahme 

-  Helfer sind willkommen – bitte bei Clemens Bock melden.

TSV Bodnegg
-Abteilung Fußball-
Türk SV Wangen – TSV Bodnegg

3:1 (1:1)

Letzten Sonntag hatte der TSV Bodnegg ein schweres Aus-
wärtsspiel in Wangen zu bestreiten. Beide Teams erwischten
einen guten Start. Die Phase des langsamen Abtastens wurde
gleich übersprungen, und es begann ein flottes Spiel mit Torge-
legenheiten auf beiden Seiten, jedoch die besseren konnte Bod-
negg verzeichnen. Mehrmals wurde über die rechte Seite star-
ker Druck ausgeübt, doch nur an der Chancenauswertung
haperte es noch ein wenig. Doch in der 25. Minute wurde der
TSV Bodnegg für seine Druckperiode belohnt. Ein Schuss aus
19 Metern konnte der Wangener Keeper noch abwehren, doch
der doppelte Nachschuss von Manuel Hofer fand dann den Weg
in den Kasten. Somit war die Führung perfekt. Doch die Drang-
phase der Bodnegger war immer noch nicht beendet und weite-
re zahlreiche Chancen konnten verbucht werde, eigentlich konn-
te das Spiel hier schon entschieden werden. Doch wie aus dem
nichts kam Wangen zu einem psychologisch ungünstigen Zeit-
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Sonntag, 22. August Wallfahrt nach Maria Steinbach – 
Wir besuchen gemeinsam die Wallfahrermesse um 11.15 Uhr –
Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften um 10.15 Uhr
am Kolpingheim
Nach dem Besuch der Messe würde sich sicherlich ein
Besuch des Bauernhofmuseums lohnen, da es im Monat
August eine Sonderausstellung mit dem Thema: MARIA
VOM BLUT - SPURENSUCHE IN ITALIEN, BÖHMEN UND
SCHWABEN  gibt. Eintrittspreis ins Museumsdorf 4 Euro
Wer ins Museum mitmöchte, sollte sich bitte baldmöglichst
bei mir anmelden.
(Tel. 2285)



punkt, kurz vor der Halbzeit, zum Ausgleichstreffer. Somit
schickte der Schiedsrichter die beiden Mannschaften mit einem
Remis in die Pause. Nach der Pause wurde das Spiel hitziger
und Wangen fand besser ins Spiel. Der TSV konnte sich nur
noch selten befreien. Und folglich erzielte Wangen den 2:1-
Führungstreffer. Im weiteren Verlauf des Spiels wurde das Spiel
immer wieder von Nicklichkeiten geprägt, in den der Schieds-
richter nicht immer das richtige Händchen bewies. So wie auch
in der 85. Minute, als ein umstrittener Elfmeter für Wangen gep-
fiffen wurde, der prompt zum 3:1 verwandelt wurde. Somit auch
die Entscheidung in diesem Spiel.

Fazit:
Die erste Halbzeit war klar in Bodnegger Hand, wenn diese Leis-
tung über 90 Minuten gehalten werden kann, wird man in
Zukunft noch viel Freude an dieser Mannschaft haben. 

Vorschau: 
Sonntag 22.08.2010
15:00 Uhr TSV Bodnegg - SGM SC Friedrichshafen/Croatia FN
Reserve: 13:15 Uhr

Stiftung Liebenau
Fußballturnier und Open Air der St. Gallus-Hilfe in Rosenharz
Das Spiel ums Leder verbindet
ROSENHARZ – Wie sehr Fußball verbindet, zeigte sich wieder
einmal beim Fußballturnier mit anschließendem Open Air der St.
Gallus-Hilfe (Stiftung Liebenau) in Rosenharz. Zum ersten Mal
war es ein Turnier für Menschen mit und ohne Behinderung. Kin-
der aus der Rosenharzer Nachbarschaft traten als Youngsters
zum Spiel an, Mitarbeiter der Stiftung Liebenau aus Hegenberg,
Ravensburg, Liebenau und Rosenharz stellten eine Promimann-
schaft, die Fußballer aus den Einrichtungen in Hegenberg und
Liebenau waren da und die Traditionsmannschaft vom TSV Bod-
negg. 
Anpfiff war Punkt halb vier. Der FC Rosenharz war in Form,
punktete mit Toren. In der nächsten Runde traten die Girlfreaks
gegen die Promis an. Die Emotionen kochten. Am liebsten hät-
ten die Girlfreaks den Schulleiter Franz Gitschier aus Hegenberg
am Spielfeldrand gesehen. Denn der Mann mit den roten
Stulpen versenkte jeden Ball in ihrem Tor.
Heimelig war es im Garten des Förder- und Betreuungsbereichs,
wo die Hauswirtschaft Kaffee und Kuchen anbot. Spannend war
es am Sportplatz. Moderator Carsten Heinrich war zufrieden: „Es
ist klasse, wie gut das Miteinander von Menschen mit und ohne
Behinderung funktioniert.“ Dazu hat der Bolzplatz der St. Gallus-
Hilfe Rosenharz einen entscheidenden Beitrag geleistet.

Petition an die Gemeinde Bodnegg und die St. Gallus-Hilfe
Fast täglich spielen Kinder und Jugendlichen aus Bodnegg auf
dem Platz. Hier wächst eine Generation auf, die keine Scheu hat
vor Menschen mit Behinderung. Doch im nächsten Jahr soll auf
dem Fußballplatz gebaut werden. Damit sie sich auch weiterhin
mit den Kickern aus Rosenharz treffen können, sammelten die
Youngsters Unterschriften, bitten die Gemeinde Bodnegg und
die St. Gallus-Hilfe Rosenharz um einen alternativen Bolzplatz.
Christine Beck, Bereichsleiterin der St. Gallus-Hilfe, war beein-
druckt. Sie versprach den Youngsters: „Wir werden eine Lösung
finden.“

Special Olympics bald auch in Bodnegg
Zwischen dem FC Rosenharz und dem TSV Bodnegg bestehen
Kontakte. Im vergangenen Jahr etwa traten sie gemeinsam zum
Turnier auf dem Sportplatz der Gemeinde an. Die Kicker mit und
ohne Behinderung waren begeistert. Das motiviert die Trainer

vom FC Rosenharz. Im nächsten Jahr wollen sie die Mann-
schaften von Special Olympics nach Bodnegg holen. Special
Olympics ist die weltweit größte Sportbewegung für Menschen
mit geistiger und Mehrfachbehinderung und vom Internationalen
Olympischen Komitee anerkannt. Bis dahin ist eine weitere
Zusammenarbeit mit dem TSV Bodnegg geplant. „Ein gute
Kooperation im gegenseitigen Respekt“, lobte Frederik Weiß,
Trainer vom FC Rosenharz.
Christine Beck ehrte die Kicker. Dynamo Lukas, Girlfreaks,
Lokomotive Hegenberg und St. Gallus-Hilfe teilten sich den fünf-
ten Platz. Der FC Rosenharz wurde Vierter, die Youngsters Drit-
te. Den zweiten Platz eroberte die Promimannschaft. Sieger war
der TSV Bodnegg. 

Open Air im Sinnesgarten
Nach dem Spiel entführte das Duo „Music Affair“ mit flotten Rhyth-
men in den Sinnesgarten der St. Gallus-Hilfe. Das Team der
Wohngruppe Vinzenz 04 verwöhnte mit raffinierten Cocktails.
Für Spieler und Gäste war es gleichermaßen angenehm, nach
einem langen Tag zwischen Rosen und Kräuterbeeten zu sitzen.
Die launigen und rockigen Schlager lockten auf die Tanzfläche. 
Das Fußballturnier und die Band sponserten Moba Tec,
Sanitätshaus Martin, AXA Versicherungen und Gasthaus zum
Löwen in Gornhofen.

Starker Spieler: Christian Duelli vom FC Rosenharz im Zwei-
kampf gegen Dieter Hiller, Trainer von Dynamo Lukas.

Die Promimannschaft beim Rosenharzer Fußballturnier mit Chri-
stine Beck, St. Gallus-Hilfe Rosenharz, Bereichsleitung Wohnen
Erwachsene Landkreis Ravensburg, und Wolfgang Oppolzer,
Geschäftsführer der St. Gallus-Hilfe (rechts).
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Open Air im Sinnesgarten der St. Gallus-Hilfe Rosenharz mit
dem Duo „Music Affair“.

Hintergrund: Neubau auf dem Rosenharzer Fußballplatz
Der Rosenharzer Fußballplatz ist in der warmen Jahreszeit
beliebter Treff für Rosenharzer Kinder und Jugendliche und für
die Fußballerinnen und Fußballer vom FC Rosenharz. Dort wird
zusammen gespielt, mit- und gegeneinander gekämpft. Dort fin-
det das statt, was mit dem Begriff „Inklusion“ gemeint ist. Ein
selbstverständliches Miteinander von Menschen mit und ohne
Behinderung, im Lauf der Zeit gewachsen und ganz ohne pro-
fessionelles oder institutionelles Zutun. 
Dieser Platz muss nun einem Neubau weichen. Die Verantwort-
lichen der Rosenharzer Ortsentwicklung, die im Frühjahr dieses
Jahres vom Förderausschuss in Stuttgart grünes Licht bekam,
hätten dies gerne verhindert. Doch die Förderzusage machte
eine Änderung der Pläne notwendig. 
Der Neubau wird für 46 Menschen mit einer Behinderung zu
einer neuen Heimat werden. Einige Gebäude in Rosenharz –
bestehend zum Teil aus sehr alter Bausubstanz - entsprechen
nicht mehr den gesetzlichen Anforderungen.
Da die Mittel für den Neubau eines Wohnheimes voraussichtlich
im Frühjahr 2011 bereitgestellt werden, muss zeitnah mit dem
Bau begonnen werden. Das heißt, die St. Gallus-Hilfe kann nicht
warten, bis ein altes Gebäude abgerissen wird. Für den Neubau
kommt nur eine unbebaute Fläche in Frage. Die einzige Fläche,
die vorhanden ist, ist der Fußballplatz.
Diese Entscheidung fiel schweren Herzens, denn die Bedeutung
des Platzes liegt auf der Hand. Ein neuer Fußballplatz soll zwar
später mitten im Ort in Abstimmung mit der Gemeinde Bodnegg
den Abschluss der Ortsentwicklung krönen. Doch werden bis zur
Umsetzung Jahre ins Land ziehen. 

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Pflege auf der Reise
Auch pflegebedürftige Menschen

möchten verreisen. Dieses Anliegen greift beispielsweise der
Verein „Urlaub & Pflege e. V.“ auf. Er bietet Menschen mit Hilfs-
und Pflegebedarf Reiseangebote – und das bis zur Pflegestufe
3. Im Programm sind Einzelreisen für Individualtouristen, die
begleitet werden können, sowie Gruppenreisen mit Fachpflege
rund um die Uhr und 1:1-Betreuung. Außerdem bietet der Verein
die Reiseorganisation für Gruppen aus Pflegeheimen oder
Selbsthilfegruppen an. Das Team von Urlaub & Pflege setzt sich
aus rund 30 Mitarbeitern zusammen, wobei die Hälfte aus
examinierten Pflegekräften bestehe und die andere Hälfte von
ehrenamtlichen Betreuern gestellt werde. Weitere Informationen
gibt es unter der Rufnummer (0 25 04) 7 39 60 43 oder unter
www.urlaub-und-pflege.de.
Werden Sie jetzt Mitglied im Sozialverband.
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     

E-Mail: vdk@kerlenmoos.de                 
VdK-Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Bauernhaus Museum Wolfegg
Sommerferienprogramm vom 19. bis zum 26. August 2010
19. August, Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Erntetag
- Getreide mit der Sense mähen (10.00 bis 14.00 Uhr)
- Getreide dreschen (13.00 bis 17.00 Uhr)
- Heurechen bauen
- Basteln mit Heu
- Apfelmus und Apfelkraut kochen (10.00 bis 16.00 Uhr)
- Seile herstellen
- Weiden flechten

Abendveranstaltung 17.00 bis 20.00 Uhr: „Sʼisch Feierobad“
Die Landfrauen bereiten ein traditionelles Vesper mit Kar-
toffeln, Butter und Käsʻ, Vesperplatte und Most zu
- Stubenmusik, Fütterung der Tiere im Stall, „Nachtver-
stecke“ spielen -

Sonntag, 22. August, 10.00 bis 18.00 Uhr
„Hopfen und Malz“ – Das Fest rund ums Bier
10-jähriges Jubiläum der Vereinigung „Die Brauer mit Leib
und Seele“ mit 8 Brauereien aus ganz Baden-Württemberg
(www.die-brauer-mit-leib-und-seele.de).
Das SWR Fernsehen dreht im Rahmen dieser Veranstaltung
eine Sendung für die Reihe „Treffpunkt Feste und Bräuche“.
- 11.00 Uhr: Die Brauer und Brauereiwagen ziehen auf das

Museumsgelände ein
- Historische Ausstellung mit vielen Maschinen 

rund um die handwerkliche Brautradition
- Bierbrauen live 
- Hand-Abfüllung des Jubiläumsbieres
- Zuschauen und Mitmachen beim Fass-Pichen und weiteren

Vorführungen
- 1. Baden-Württembergische Brauer-Olympiade
- Unterhaltsames u. spannendes Programm auf der Dorf-Büh-

ne mit Bernhard (Barny) Bitterwolf 
- Die Brauerjunioren fordern die Senioren in verschiedenen

Disziplinen heraus
- Mitmachprogramm für Kinder
- Vorträge und Informationen rund ums Bier: „Bauern brauen

Bier in der Barockzeit  -vom Bier zum Most-“  „Von der
Geschichte des Bieres in Oberschwaben“

Prost Mahlzeit!
Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen.
Genießen Sie regionale Spezialitäten und Schmankerl. 
- 16 individuelle Bierspezialitäten braufrisch vom Fass
- Spezialitäten rund ums Bier aus Oberschwaben 
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Gemeinde-Café für Jung und Alt
Das Kaffeeteam der Landfrauen Amtzell/Pfär-
rich lädt ins Gemeinde-Café ein.
Am nächsten Donnerstag (letzter Donnerstag im
Monat) von 14.00 - 16.30 Uhr gibt es in gemütli-
cher Atmosphäre im Foyer des Altenheimes St.

Gebhard hausgemachten Kuchen und Kaffee.
Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden unter der Tel.-Nr.
(07506) 247.

Was sonst noch
interessiert



Mit dabei:
- 5 Fernsehteams vom „SWR Fernsehen“ für die Reihe „Treff-

punkt Feste und Bräuche“
- Musikanten aus Oberschwaben
- Alle Inhaber aus den 8 Brauereien der „Brauer mit Leib und

Seele“ mit ihren Familien und ihren Mitarbeitern – so lässt
sichʼs feiern.

23. August, Montag 13.00 Uhr, Öffentliche Führung
- Allgemeine Museumsführung

24. August, Dienstag, Filz- und Badetag
- Döschen Filzen (11.00 bis 17.00 Uhr)
- Baden in Kräutern (11.00 bis 16.00 Uhr)
- Holz spalten und sägen (10.00 bis 17.00 Uhr)

25. August, Mittwoch, Schatztag
- Kinderführung „Schatzsuche“ (11.00 Uhr)
- Führung durch die Sonderausstellung „Schatzkammern“

(13.00 Uhr)
- Mit Zaubertinte und Gänsefeder schreiben (11.00 bis 17.00 Uhr)
- Museumsküche Hof Reisch: Die Landfrauen bieten „Schätze“

aus Großmutters Küche an (11.00 bis 16.30 Uhr)

26. August, Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Im Schlaraffenland
- Karamellbonbons herstellen
- Kräuterlimonade herstellen
- Baden in Milch und Honig
- verschiedene Kinderspiele (Fische angeln, Kegeln, Tauzie-

hen,…)
- Hüpfseile herstellen
- Holzschwerter bauen
- Kunstschule Kißlegg: Bilder vom Schlaraffenland malen

Weitere Informationen zu Führungen, Sonderausstellungen
und  Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten
Jahresprogramms finden Sie auch auf: www.bauernhaus-
museum.de

Selbstverkäuferbasar
Am Samstag, den 02. Oktober 2010 von 10 bis 12 Uhr findet in
der Turnhalle Niederwangen ein Selbstverkäuferbasar des Kin-
dergarten St. Franziskus statt.
Verkauft werden darf alles rund ums Kind, Schwangerschaft und
Tupperware.
Die Standgebühr für einen Tisch mit den Maßen 180 x 70 cm
beträgt 6 €, für zwei Tische 10 €. Die Anzahl der Tische ist
begrenzt. 
Zusätzlich findet zur gleichen Zeit ein Kinderflohmarkt in der
Cafeteria der Grund- und Hauptschule statt. Interessierte Kinder
müssen sich hierfür nicht anmelden.
Es wird eine Standgebühr von 1 € je Decke erhoben. Decke
oder sonstige Unterlage bitte selbst mitbringen. Beim Kinder-
flohmarkt dürfen nur Spielsachen und Bücher verkauft werden,
keine Kleidung.
Die Standgebühren und der Erlös aus dem Kuchenverkauf kom-
men dem Kindergarten und der Krabbelgruppe Niederwangen
zugute.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Der Kaffee und
Kuchenverkauf findet in der Cafeteria und auf der Terrasse der
Schule statt. Die betreute Kinderecke in der Turnhalle soll allen
Eltern das Einkaufen erleichtern. 
Der Aufbau ist für Verkäufer ab 9 Uhr möglich. 
Der Verkauf findet von 10 bis 12 Uhr statt.
Anmeldung unter Tel: 07522-909930 (ab 7. September) oder per
E-Mail: BirgitKrauss01@aol.com Bitte Name, Adresse und Tele-
fonnummer angeben.

Zwillingsbasar
Am 02.Oktober 2010 findet in der Sporthalle Haslach bei Wan-
gen der Zwillingsbasar statt. 
Zum Verkauf kommt für Zwillinge und Mehrlinge gut erhaltene
Herbst und Winterkleidung, Kinderwagen, Spielwaren usw. Es
werden keine Einzelteile und Plüschtiere angenommen. Außer-
dem wird Tupperware aller Art aus zweiter Hand angenommen
und verkauft.
Beim Verkauf der Kinderwagen beraten erfahrene Zwillingsmüt-
ter.
Die Kaffee- und Kuchenbar lädt zum Verweilen ein
Annahme: Freitag, den 01. Oktober 2010 von 16 - 18 Uhr
Verkauf: Samstag, den 02. Oktober 2010 von 13.30 - 15 Uhr
Rückgabe: Samstag, den 02. Oktober 2010 von 17.15 - 17.45 Uhr
Info und Nummernvergabe: 08382/75328,  08385/351

Seite 14 Freitag, den 20. August 2010 Bodnegger Mitteilungen

j j j

Was tun bei

ARTHROSE?

Arthrose der Halswirbelgelen-
ke ist oft die Folge von Band-
scheibenvorfällen im Halsbe-
reich. Diese können nicht nur 
während einer belastenden Tä-
tigkeit, sondern überraschen-
derweise auch frühmorgens 
im Schlaf auftreten. Neben oft 
heftigsten Nackenschmerzen, 
durch die man aus dem 
Schlaf gerissen wird, und die 
in Kopf oder Arm ausstrah- 
len, gibt es weitere wichtige 
Symptome, die man kennen 
sollte. Welche dieser Be- 
schwerden können konserva- 
tiv behandelt werden? Welche 
müssen jedoch operiert wer-
den, und was gilt es dabei un- 
bedingt zu beachten? In ih- 
rer aktuellen Informationszeit- 
schrift „Arthrose-Info“ gibt die 
Deutsche Arthrose-Hilfe zahl-
reiche Hinweise zu diesem 
wichtigen Thema. In anschau-
lichen und interessanten Dar-
stellungen werden darüber hi-
naus viele weitere nützliche 
Empfehlungen zur Arthrose 
gegeben, die jeder kennen soll-
te. Ein Musterheft des „Arthro-
se-Info“ kann kostenlos ange-
fordert werden bei: Deutsche 
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
11 05 51, 60040 Frankfurt/M. 
(bitte eine 0,55-€-Briefmar- 
ke für Rückporto beifügen).
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Wie antwortet man
auf eine 

Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22

Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10
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